
ritene wundervokte Eigenſchaft der Gute nachgernhint wer
zen muß Kaum ſe kam ein vöſes Wort über ſeine Lippen
und ſein Reußeres ſchlen das Dichterwort zu verwirklichen
Die Seele iſt s die ſich den Körper baut denn Friedrich

Hölderlins Geſtalt verſchönerfe ſich von Tag zu Tage Trotz
alledem vermochte aber der Griechenſchwärmer den Gipfel
den Kern der griechiſchen Kultur in ſeinem Herzen nicht zu
verwirtſichen der unerſchütterliche Friede das heitere Gleich
gewicht ſener goldenen Zeit der Antike kam in Hölderlins
änrnhevollem Herzen nie zur holden Blüte

Jm Gegenteil als der Dichter nach kurzem Aufenthalte
in der Heimat am Ende des Jahres 1795 in Frankfurt
a M bei dem Kaufmann J J Gontard eine neue Hoff
meiſterſtelle ühernahm und dort in der Frau des Hanſes
Suſette ſein weibliches Jdeal kennen lernte da war es um
die Ordnung und Sicherheit ſeines Gefhlslebens endgſlitig
geſchehen Wohl fand Hölderlin Verſtändnis auch Er
widerung ſeiner Liebe bei der von ihm aſs Diotima in
zanchem wundervollen Liebesgedicht unſterblich gemachten
Suſette Gontard wohl ſchrieb ſie ihm glühende Zeilen
aber ſchleßlich detonte ſie doch Die Leidenſchaft der höch
Ken Liebe findet wohl guf Erden ihre Befriedigung nie
Dieſe ſuchen wäre Torheit Miteinander ſterben iſt die
Befriedigung Doch wir haben heilge Pflichten für dieſe
Welt Es bleidt uns nichts übrig als der ſeligſte Ghanbe
aneinander und an das allmächtige Weſen der Liebe das
uns ewig unſichtbar leiten und immer mehr und mehr
nerdinden wird Jmmerhin eine deufliche wenn ſchon
trefflich verbrämte Abrühlung für ven Dichter die es auch
erklärt warum er bereits 1793 aus Gontards Hauſe ſeinen
Wohnſitz nach dem nahen Hombnrg vor der Höhe verlegt
Hatte um von dort aus Diorima in den ſchönſten Verſen
weiter zu verherrlichen Sie allein erfüllte ſeinen Dichter
ſinn die Umwelt verſank mehr und mehr vor Hölderlins
Blicken ſein von eher übermäßig entwickeltes Gefſihl nahin
äberdand weil in Hölderllus Bruſt im glatten Gegenſatz
zu Goethe nicht das geringſte Gegengewicht in der Richtung
der Vernunft oder Lebensklugheit vorhanden war Gleich
rinem Lenau oder Kleiſt fehlte ihn fortan ſedes innere
Wleichmaß gänzlich

Er vereinſantte mußte vereinſanmen war gab ſeine Liebe
zu Diotima noch Hölderiins Romane Hyberion oder der
Eremit in Griechenland den letzten Schliff als einem Ur
bilde jenes Pantheismus der ſeinen prächtigen Kern in
der Sehnſucht nach reiner Schönheit hat aber die geiſtige
Zerrüttung Hölderllnus war durch das unglückſelige Ver
dältnis zu Suſette Gonbard beſiegelt Der Abſtieg begann
mit em dramatiſchen Fragmente Der Tod des Empe
dokles einem Werke das jedoch im allgemeinen einen
Hauch der großen griechiſchen Tragödie in fich ſchließt

Allerlei fehlgeſchhagene Verſeche ch eine Lebensſteftung
zu erringen kamen hinzu Stuitnart Bordeagux und die
Schweiz dienten dem Armen zu voröbergehenden Aufent
Falte bis ſchließlich der Wahnſinn offen zutage trat und
eine gutmtrige Tiſchlerfamniſie in Tübingen ſich des un
vheilbaren aber ungefährſichen Kranken annahm Selöſt
geſpräche tiefes Sinnen und die Freunde an Blumen vor
allen Hyaozinthen bildeten den Jnhalt ſeines weltasgeſchie
denen Daſeins ouch Kindern war er gut geſinnt und es
bedeutete ihm keinen geringen Schmerz daß ſie vor dent
alternden Manne ängſtlich lohen Nur ſelten regte ſich
noch Höldecrlins dichteriſche Ader aber die Plaſtik ſeiner

Hatte der überempfindliche Träumer dereinſt aſizufrüh
n völlig einſeitiger überquellender Empfindung keinen an
deren Wunſch gehabt als anfzugehen im All ſo hatte die
felbe ins Groteske reichende Veranlagung gleichfolls die
Scheidewand aufgerichtet die ihn don den meiſten Men
ſchen als unüberbrückbare Kluft trenztte Deshalb war auch wie
zumeiſt niemand um ihn als Friedrich Hölderlin zum
tetzten Male beim Sternenglanze den Blick über den Neckar
ſchweifen kieß und niemand hatte etwas davon geghnt daß
das Herz des Poeten in derſelben Nacht am 7 Juni 1845
feinen letzten Schlag tun würde

Tegingen hat ihm 1881 von Anderſens Hand ein Denk
mal zegen laſſen Homburg d H ehrte ihn 1883 in
derſelben Weiſe aber wie n Leben ſo blieb Hölderlin
auch im Tode im allgemeinen der einſame Mann deſſen
gedankentiefe gefühlsgeſättigte oft reimloſe Gedichte und
Dden nur wenige aus eigener Kenntniss der großartig
ab gerundeten Form und des wundervollen Jnhaltes nach
Bebühr zu würdigen wußten Von den Romane Hyperion
ganz zu ſchweigen Denn er war und iſt manchem von
vornherein dadurch verleidet daß der Dichter ſich in ihm
ſcharf m vielen Deutſchen ſeiner und unſerer Zeit aus

r c n e
einanderſer ine er ihnen die peinlichen Fehler der
inneren Zerriſſenheit und des Mange s der retnen altruiſt ſchen
Menſchlichkeit vorhält Darf vder beſſer muß das nicht
der Poet der da ſingt

O eilig Herz der Völker o Vaterland
Allduldend gleich der ſchwingenden Mutter Erd
Und allverkannt wenn ſchon aus deiner

Tieſe die Fremden ihr Beſtes haben

Sie ernten den Gedanken den Geiſt von dir
Sie pflücken gern die Traube doch höhnen ſie
Dich ungeſtalte Rebe daß du
Schwankend den Boden wild umirreſt

Du Land des hohen ernſteren Genius
Du Land der Liebe Bin ich der deine ſchon
Oft zürnt ich weinend daß du immer
Rlöde die eigene Seele leugneſt

Bunte Feitung
Wie weit geht die Wirkung der Hypnoſe Jn einer

im Kosmos erſcheinenden ſehr inhaltsreichen Studie über
die Bedeutung der Hupuole für bas prak iſche Leben antwortet

Dr med Hans Thepbor Sanders auf jene Frage Wir
können in der Hypnoſe manche Fähigkeiten dadurch ver
ſtärken daß vir ſonft wirkſame Hemmungen fortfallen laſſen
Wir können ſogar die Jnnervation von Muskeln weit über
das gewöhnliche Maß hinaus ſteigern Auch die Sinnesorgane
können bedeutend verſchärft werden ſo daß veiſpielsweiſe
feinſte Geräuſchs vernommen werden Weſentlich Neues kann
man dagegen nicht hervorrufen Der Befehl z B Sagen
Sie einen franzöſiſchen Satzzt tann nur befolgt werden
wenn der Betreffende auch im wachen Zuſtande die franzöſiſche
Sprache beherrſcht Damit kennen wir die Grenze
der Wirkſamkeit der Hypnoſe Jm großen und
ganzen iſt feſtzuſtellen daß in der Hypnoſe alle ſubjektiven
Erſcheinungen der Menſchenſeele und ein großer Teil der
Funktionen des Nervenſyſtems hervorgerufen und unterdrückt
werden können Das iſt ein ſehr ausgedehnter Wirkungsbe
reich Der Hypuotiſeur arbeitet mit dem Gehirn eines
andern Für ihn iſt dieſes fremde Gehirn das Jnſtrument das
er zu ſpielen verſteht Das darin vorhandene kann er hervor
locken und verſchwinden laſſen Ueber die dem Jnſtrumenteé
eigenen Grenzen ſeiner Leiſtungsfähigkeit kommt er aber nicht
hinaus Auch die von ſelbſt bei Hyſteriſchen und Epileptiſchen
entſtehenden Dämmerzuſtände die der Hypnoſe eng verwandk
ſind zeigen in dieſem Punkte keine weſentliche Verſchieden
heit Auch bei ihnen gehen die Leiſtungen nicht über das
chargkteriſierte Maß hinaus Der Spiritismus will ſeine
Anhänger glauben machen daß es in den von ihm als
Hellſehen und als magnetiſches Sch afwachen be eichneten

Geiſtern Verſtorbener in Verkehr zu treten Schwindel und
unbewußte Täuſchung haben hier oft in bewundernswerter
Weiſe zuſammen gearbeitet

Literatur
Erwin Roſen Amerikaner Nr 8 der Zellen z

bücherei, Verlag Dürr Weber Leipzig Gaſchwitz
Erwin Roſen deſſen drei Bände Der Lausbub in Ameri

ka zu den geleſenſten Büchern der lezzten Jahrzehnte ge
hören bleibt ſich gleich Wozu ſollte er alte bewährte
Methoden verlaſſen Er iſt Journaliſt im beſten Sinn
er plaudert und unterhält Und in ſeinem erquicklichen
Plauderſpiel gibt er viel Gründlicheres als mancher Pſychologe
und Kulturhiſtoriker mit wiſſenſchaftlichen Ton Jn den
9t Seiten ſeiner Amerikaner, die ſcheinbar leicht hinge
worfen ſind und die auch den Uebermüdeten feſſeln gibt
er die Pſychologie Amerikas ſo tief daß dem dem das

Land auch nach der Lektüre noch un verſtändlich iſt nicht b
M Fzu helfen iſt
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Zuſtänden möglich ſel in die Zukunft zu ſchauen und mit den
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48 Fortſetzung Kachdruch verkown
Chriſtel kletterte in den Wagen und ſuchte ihe

Taſchentuch hervor Warum biſt du denn ſo ſchredlich
grob ſagte ſie mit leiſem Aufſchluchzen

Weil ich mich ärgere Schade daß ich keinen h
hier habe Du ſiehſt aus wie eine Klatſchroſe Man trinkt
nicht ſo unverſtändig viel

Chriſtel hätte am liebſten laut geheulk Der Jammer kam
fehr plötzlich über ſle Ach Goit Ellichen, klagte ſie fei
och nicht ſo böſe Jch bin ja gar nicht beſchwippſt Jch

werde dirs zu Hauſe vormachen ich kann noch ganz grade
gehen Mußt du mir denn das kleine Vergnügen vergällen

Aber nun brach Elli zornig los Ein hübſches Ver
ügen Das erſte und letzte Mal Chriſtel daß ich eine

inladung von Katja angenommen habe darauf kannſt
du dich verlaſſen Nun die Katjſa nicht mehr unter der
Fuchtel ſteht und im Helde wühlen kann iſt fie ganz zügellos
gewoeden Das habe ich immer gefürchtet Sie war be
trunken Pfui Geier ein junges Mädchen betrunken

Ach Mott Ellichen
Laß mich ausreden Jch gZlaube ſie hat fünf Schnäpfe

getrunken und dieſe Unmaſſe Champagner Wenn du
dir einbildeſt daß das fein iſt ſo irrſt du dich Das war
eine Orgie aber kein Frühſtück Ich danke auch für ihre
zufſiſchen Bekanntſchaften

Aber geliebtes Ellichen
Laß mich ausreden Jch habe ein bißchen mehr Menſchen

kenntnis als du Die Leute gefallen mir nicht Jch bin
nicht prüde das weißt du ich ziehe eine vergnügte Geſellſchaft
immer einer langweiligen vor und auch ein Schuß Boheme
fidelltät ſtört mich nicht Jm Gegenteil Aber bei dieſen
Herrſchaften hat mich mancherlei geſtört Das werde ich der
Katja auch offenherzig ſagen
Sie ſprach noch lange weiter während die Droſchke die

Linden hinabfuhr und dann in die Königgrätzer Straße
einbog Sie war ſehr verärgert Ganz beſonders greulich
hatte ſie die pikante kleine Lewſchin gefunden Sie konnte
fich freilich ſelbſt keine Rechenſchaft darüber geben was ſte an
ihr abſtieß der leiſe Hauch von Laſterhaftigkeit der von
ihr ausging mochte ſie widerwärtig berühren Auch auf
Katja war ſie wütend Sie hatte ſie ſehr lieb aber ſte war
empört über ihr wüſtes Trinken ſie konnte auch das Gefühl
nicht los werden daß die ſchwache Katja allmählich völlig
ihren Halt verlieren würde

Chriſtel antwortete nicht mehr Sie war dickköpfig ge
worden Sie hatte den Schleier vor das Geſicht gezogen und
jaß ſtinnm neben Elli Sie hatte ſich ausgezeichnet amüſtert
und fand namentlich den Doktor Kyrulew ſehr nett Er

war höflich und liebenswürdig zu ihr geweſen und hatte ſie
gut unterhalten Ste begriff nicht warum Elli ſich ſo er
xiferte Gewiß hatten die ruſſiſchen Mädchen ſich ein wenig
keck gegeben aber das lag doch nun einmal in ihrer Raſſe

freiere Weltanſchauung
Die Droſchke hielt vor einem Hauſe in der Großbeeren

ſtraße unweit der Königgrätzer Straße Hier hatte Elli
nach langem Suchen eine Wohnung gefunden die ihr zu
ſagte freilich nur eine ſogenannte Gartenwohnung nach hinten
heraus aber ſie hatte dafür den Vorzug verhältnismäßig
billig zu ſein und war auch ruhig gelegen Sie enthielt
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vier Janmer nd das Nebengelaß DoZimmer war e See ehe orden ein größeres

lag Chriſtels Schlafzimmer das vierte diente gie alSalon und Eßzinuner Die ganze Wohnung n e

tauſend Mark Miete die Hälfte trug Chriſtel daſür halls
Elli wieder die Einrichtung geliefert Sie hatte die geſamten
Möbel ihres Vaters vom Speicher holen iaſſen und war
Tränen ausgebrochen als ſie ſich nach I Jahren wieder

einmal von allen den Gegenſtänden umgeben ſah zwiſchen
denen ſie ihre Kindheit verlebt hatie Auch die
ihres Emmenthaler Kinderzimmers war dabei das
der Kleiderſchrank die Kommode das Spielſpind alles
geſtrichen mit bauen Leiſten und Zerzierungen Das
ſpind noch vollgepackt mit allerhand Tand da waren die
erſten Bilderbücher ein kleiner Kochherd eine Puppenſtubs
undd ie Puppen ſelbſt der grohe Oskar und die Quarrpuppe
und die Schwarzwälderin und auch das chineſiſche Püppchen
mit dem Bürſtenkopf aber der Bürſtenkopf klaffte weit auseine
ander und zeigte ein hohles Gehirn

Mancherlei mußte verkauft werden Anfänglich
Elli eine ſentimentale Wallung am liebſten hätte alles
behalten Doch ſie überlegte was nützte ihr das alte
an dem nur noch die Erinnerung hing das ſonſt aber
unbrauchbar für ſie war Und da machte ſie kurzen Prozeß
ſie traf gemeinſam mit der Gulla eine ſorgfältige Auswahl
möblierte ihre Wohnung behaglich aus und überließ den
Reſt dem Trödler Die paar hundert Mark die ſie dafür
erhielt kamen ihr ſehr zu paſſe Das Einleben in Berlin
koſtete Geld Sie hatte wunder geglaubt wie weit ſie mlk
ihren Zinſen und dem Zuſchuß Chriſtels kommen
aber ſchon nach dem erſten Monat ſah ſie ein daß ſie mit
Extraausgaben keineswegs un ſich werfen konnte

Es war ein Glück daß ſie die Guila gefunden hatte Die
brave Alte hatte ihr zu öſterem geſchriebeß zuletzt aus
Franzensbad wohin ſie ihre Herrſchaft begleitet hatte Aber
nun waren die Kinder die ſie bisher bemuttert hatte heran
gewachſen und da wurde ſie entlaſſen Das traf ſie immer
ſo Wenn die Kleinen mit ihrer Hilfe aus dem Aergſten
heraus waren und Erzieherinnen und Kinderfräuleins Aber
geben wurden konnte ſie adken ſagen Sie ſchrieb an Ellt
daß ſie nach Berlin wollte ſich dort eine neue Stellung zu
ſuchen aber nicht mehr als Kinderfrau ſondern am liebſten
zur Pflege einer alten Dame

In Berlin wohnte ſie bei einer Freundin die an einen
Sargfabrikanten verheiratet war der in der Nöhe des Zentrale
viehhofs ſein Ladengeſchäft hatte Da ſuchte Elli ſie auf
ohne ſie vorher benachrichtigt zu haben auf die Gefahr hin

ſie nicht anzutreffen Sie wollte ſie überraſchen Und ſo
kam es auch Die Gulla war mit ihrer Freundin im Laden
und half ihr die Beſchläge der Särge putzen als Elli eintrat
Herrgott war das ein Wiederſehen Als die Gulla Ellt
beim Eintritt guten Tag ſagen hörte ſchrak ſie ein wenig
zuſammen War das nicht eine bekannte Stimme irgend eines
von den vielen ſüßen Engelsſtünmchen die ſie durch Jahre
und Jahre umzwitſchert hatten Sie ſchauke ſich um

Man mußte ihre Nationalität berückſichtigen und auch ihre und da ſtand Elli im Licht der Glastüre und nidte ihr lachend
zu Und nun ſchrie die Gulla auf und warf die Hände in die
Luft und ſtürzte mit ihren ſchwer gewordenen alten Füßen Ellt
entgegen und rief Duſchinka Js ſich Duſchinka meinigesl
Jsſ ich mein Werachen mein Ellichen mein allerliebſtes
Herzenspüppchen Und dann begann ein großes Heulen
ein fließender Salzſtrom ein nicht enden wollendes Küſſen

Ellf ſaß auf einem ſtattlichen Männerſarg und verhandelte
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mit der Gulla Ob die Gulla nicht ihr und ihrer Freundin
die Wirtſchaft führen wolle Ellichen is ſich olle dumme
Gulla ja ſo glüdk ich wieder zu KleinDuſchinkag zu iwnnen
zu können Hat ſich genug von Pflege von Kinderchen wo
immer wird ra miſſen wenn Kinderchen ſie nicht mehrbrauchen tun Win ich Gulla ſchon lange verändern Wirt

ſchafterin hei da ſein Gulla eine ſeine Madam und wird
ſchon daſür ſorgen daß es bei Klein Duſchinka ſo glau und

ausſehn tut als wie im Kaiſer ſeinem Schloſſe
Aber in gar ſo großes Gehalt könne man der Gulla nicht
geben ſuhr Elli etwas verlegen ſfort und da lachte die Alte

Js ſich Gulla nich ſo arm daß ſie hohe Belohnigung
zräuchent ut Hat ſich genug zuſammegekratzt und wenn ſie

n leben tun kam bräucht ſte gar nix Gehalt

Umſonſt fel nicht einmal der Tod entgegnete Elli undt Beſitzerin des Ladens mit deren ein junger
er ſchacherte

wurde
der einen billigen Kinderſarg kaufen wollte

Immerhin Elli mit der Gulla raſcher handelseinig als
Arbeiter mit der Sargverkäuferin und ſchon acht Tage
er konnte die Gulla in ihr neues Amt eingeführt werden

Nimm begam für Elli und Chriſtel ein ſehr behagliches
e e Das war in der eigenen Wohnung doch

indertmal gemütlicher als in einer Fremdenpenſton Das
Speiſezimmer halte eine Frühſtücsede in der das große
Bild der Königin Lutſe hing da tranken die beiden Mädchen

Morgens ihren Tee Elli war eine Frühauſſteherin
iſtel ſchnuprerte gern bis in den hellen Taz hinein Aber

s Ett die Gulla nicht Wenn es in Chriſtes Schlafzimmer
micht lebendig werden wollie donnerte Elli gegen die eine
Tür und die Gulla gegen die andre Und dann hörte man
gewöhnlich zuerſt ein lautes Gähnen unb dann eine müde
Stinme Was iſt denn los Schon achte Ach du lieber
Gott iſt das ein verfehltes Leben Aber zweimal
in der Woche konnte Chriſtel ſich ausſchlafen da begann das
Kolleg erſt um elf Uhr Elll war quirliger an dieſen Tagen
tränk ſie ihren Tee allein und hielt dabei wichtige Dispute
mit der Gulla über allerhand wirtſchaftliche Fragen Des
Mittags aß man immer daheim Die Gulla war eine gute
Köchin An manche ihrer Gerichte mußte man ſich freilich
erſt gewöhnen an die heimiſchen die littauiſchen und ruſſiſchen
Zuweilen verſuchten ſich auch die Mädchen in der Kochkunſt
Ehrjſtel brill erte in den Emmentha er Plin,en und in
einer Art Potaſfeu glelchfa ls einer Spe ialität des rheini
ſchen Neſtes Elli war ungewandter am Herd und das ärgerte
ſie Die Gulla ſollte ihre Lehrerin ſein aber über einen
leidlich gerakenen Eierkuchen kam ſie doch nicht heraus
Die beiden Mädchen hat en nun ihre Hörerinnenſcheine

erhalten ihren Obolus in der Quäſtur der Univerſität be
zahlt und befuch en flel ig die Kollegs Mit Katſa trafen ſie
ein paar Tage nach dem wilden Frühſtück im Briſtolhotel
wieder zuſammen und da gab es zwiſchen ihr und Ellt
eine kleine Ausſprache Kat,as Kollegs fie en in eine andre
Zeit als die der Unzertrennlichen ſie ſchwänzte auch vielſach
und es war nur ein Zuſall daß man ſich gelegentlich im
Leſeſaal der Hoch ſchule begene e Da war Katja ein klein
wenig verlegen Tag Kinderchen, ſagte ſe wie iſt s
eüch denn neulſch bekommen Denkt nur ich habe einen
fürchterlichen Ka er gehakt

Kein Wunder, entgegne e Elli wenn man ſo un

Katja kachte Du haſt recht Gänſeblümchen Halte
mir nur eine Moralpauke Ich verdiene ſie rediich Wenn
ihr mich wieder einmal zum Frühſtück beſucht begnüge ich
mich mit Apollinaris

Sorge dich nicht, fagte Elli wir kommen nicht
wieder Wir haben genug Wir verkehren nicht mit dem
Abhub der Ce ellſchaft liebe Prim eſſin

Das Kagt unſein SchönEllchen Was willſt du eigent
ch Kyrulew iſt Lehrer der ruſſiſchen Sprache an der
Kriegsakademie an der Jngenieurſchule und ich weiß nicht
wo noch Alſo eine Perſönlichkeit Und Salo und Wera
in ebenſowenig eiwas nachzuſagen Allerdings ſind ſie alle
drei keine Philiſternaturen wie du

Sehr gut rief Chriſtel Jch ſtimme dir bei Katfa
El fängt an Prolet zu werden Auch tyranniſches Weſen
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entwickelt ſich in ihr Sie unterdrückt mich Sie mordet
Freiheitsempfinden Jch rebelliere

Katja zog die beiden in einen Winkel des Saals Da
vorn ſitzt ein Eſel der uns bereits wülig anguckt, ſagte ſie
weil wir ſo laut reden Die männlichen We en auf dieſer

Hochſchule ſind überhaupt Karika luren Jch habe mir das
alles ganz anders gedacht Na alſo fahren wir fort Elli
ich will dir einmal etwas ſagen Du fängſt wirklich an zu
verſimpeln Du biſt auf dem beſten Wege ein Trauerx

mantel zu werden Zugegeben daß wir neulich ein bißchen
über die Stränge gehauen haben Hals uns elwas geſchadet
Höchſtens mir dieweil ich am andern Morgen Kopfſchmerzen
hatte 42 hat unſre Tugend gelitten Ach Ellimaus
denke doch an Karlsruhe zurück Biſt du da nicht oft genug
über Tiſche und Stühle geſprungen und haſt allerlei Vera
rücktheiten gemacht und warſt unſre Führerin beim Faſching
und bei den epulae unſre erlauch e Vorſthende Und nun tuſt
du als gehörteſt du einem Verein für ſtanbfreie Seelen
reinigung an

Pfui Philifterweih rief Chriſtel aufgeregt Iuſch dich
Proletin

Spiel dich nicht auf Chriſtliebchen, ſagte Elli da
heim wirſt du doch wieder geduckt Deine Forſchheit pflegt
ſchnell zu verrauchen Katja ich will jg nicht übertreiben
Der ganze Zuſchnitt neulich der ſagte mir nicht zu Viel
leicht es iſt möglich vielleicht war ich auch nicht
in der richtigen Stimmung

Du warſt unausſtehlich, rief Chriſtel
Schweig Naſeweis Katja wir wollen uns nicht zanken

Jch geſtehe dir zu mich ärgerte auch deine unſinnige Ver
ſchwendung

Jch ſchlage an meine Bruſt und will mich beſſern
Jch glaub s nicht
Elli du biſt häßlich Wenn du nicht wieder gut

biſt ſchwöre ich dir daß ich die tollſten Dummheiten mache
Dann gehe ich heute abend in das Kabarelt zur ſübernen
Punſchterrine und ſinge vor allem Publikum das Lied Mutter
hat die Gänſe abgeruppt Das tu ich

Du kriegſt es fertig Aber ich will nicht mehr böſe
ſein Dixi

Ex eſt cantus Sle iſt wieder gut Chriſtek Kinder
frühſtückt bei mir Eine einzige Flaſche Pomm nichts
weiter Dazu n Entrecote Nichts wei er

Das Deſeuner wurde abgelehnt aker man drückte ſich
herzhaft die Hände De Freund ſchaft war e er hergeſtellt
Freil ch nicht ganz die alle Ctwas Verſtimmendes blieh
im Herzen Ellis zurück Sie fürch ele für Katja

Die erſten Semeſterwochen vergingen raſch Anfänglich
war es den Mädchen faſt ein wenig genant bei den Vor
leſungen mitten unter den jungen Herren ſitzen zu müſſen
Aber ſie gewöhnten ſich daran Da der Herkſt ſchön war
ſo pflegen ſie zuweilen an den Nachmiü tagen einen Spazier
gang am Kanalufer zu un ernehmen War Elli guler Laune
ſo ging es auch noch in eine Kondikorei wo man die
Journale durchblätlerte und Chriſtel ſich hin und wieder
den Magen verdarb ſie war ein gro es Süßmäulchen
Einmal ſahen e vier Reiler das Uſer entlang reillen und da
die Reiter rote Fräcde trugen und kleine Samtkäppis und
weiſe Hoſen und glänzende Kn eſt e el ſo blieb mancher ſtehen
und ſchaute ihnen nach Das wollte auch Chriſtel tun aber
Elliz og ſie weiter Maus wir ſind nicht in Emmenthal,
ſagte ſie Da hörte ſie ihren Namen rufen Ellimatz
rief einer der Reiler und ſetzte hinzu J da iſt ja auch Fräua
lein Chriſtel Chriſtel iſt einfach ſü und eln ſchöner
hrauner Wal ach wurde nach den Troktoir gedrängt kurbet
tierte ein bi chen und klingelte mit der Kinnleite und machte
elegante Mätzchen während der Reller ſeine Kappe zog

Fortſetzung folgt

Der Himmel im April
Die raſche Zunahme der Tageshelligkeit die uns wäh

rend dex beiden letzten Monate aus dem tiefen Winter
in den Frühling geführt hat macht auch im April noch
Fortſchritte um ſich erſt im nächſten Monat zu verlang
ſamen und dem Dinmerlichen Stillſtande entgegenzugehen
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Zu Beginn des Monats hat die Sonne eine nördliche Ab
weichung vom Aequator von viereinhalb Grad ſie ſchrei
tet während der nächſten vier Wochen um weiter zehnein
viertel bis auf vierzehndreiviertel Grad weiter noxpwärts
und dementſprechend wächſt im April auch die Länge des
Tages von 13 auf 15 Stunden an während die Nacht
ſich von 11 auf 9 Stunden verkürzt Für die geographiſche
Bage von Berlin berechnet die mit geringen Abweichungen
für das ganze mittlere Norddeutſchland Gültigkeit hat geht
die Sonne jetzt um 5 Uhr 40 Minuten früh auf um 6 Uhr
40 Minuten abends unter Zu Ende des Monats wird da
gegen das Tagesgeſtirn ſchon früh um 4 Uhr 37 Minuten
am nordöſtlichen Horizont erſcheinen und erſt um ſieben
einhalb Uhr abends im Nordweſten verſchwinden Die Mit
tagshöhe der Sonne wächſt im April von 42 auf 52,25
Brad an ſo daß ſie alſo zu Ende des Monats ſchon eine ſehr
hohe Stellung am Himmel einnimmt

Der Mond befindet ſich in den erſten Apriltagen noch
in zunehmendem Licht da am 3 Vollmond iſt Am 9
ſteht unſer Trabant in Erdferne er zeigt am 11 das letzte
Viertel worauf am 18 April Neumond iſt Am 21 ſteht
der Mond in Erdnähe und verbreitert ſeine ſchmale Sichel
am Abendhimmel bis zum 25 April zum erſten Viertel

Von den Planeten iſt Merkur im kommenden Mo
nat völlig unſichtbar nachdem er im März am Abendhimmel
geſtanden hatte Er kommt erſt im Herbſt und Winter
wieder in Stellungen in denen er weit genug aus den
Sonnenſtrahlen heraustritt um mit bloßen Augen geſehen
werden zu können Das Gleiche gilt für Venus die
jetzt völlig in den Sonnenſtrahlen verſchwunden iſt und
nun von der Erde aus geſehen mehrere Monate hindurch
zugleich mit dem Tagesgeſtirn den Tierkreis durchläuft
Gleichzeitig iſt Venus weit von der Erde entfernt ſie
ſteht von der Erde aus betrachtet in dem uns entgegen
gefetzten Teil ihrer Bahn jenſeits der Sonne und erſt gegen
Ende des Sommers löſt ſie ſich von dieſer wieder weit
genug ab um am Abendhimmel für kurze Zeit aus der
hellen Dämmerung herauszutreten Das wird Ende Auguſt
und Enfang September der Fall ſein Dann nähert ſich
uns Venus auch wieder und gegen Ende des Jahres wird
man ſie als hellſtrahlenden Abendſtern wieder mehrere Stun
den bewundern können Dafür nimmt Mars jetzt um
omehr die Aufmerkſamkeit in Anſpruch Er geht ſeiner
ppoſition entgegen und bewegt ſich ſeit Mitte März rück

Jäufig durch die Wage wieder in das Gebiet der Jungfrau
zurück Sein Aufgang erfolgt zu Beginn des Monats um
8 Uhr ſo daß er um die Mitte des Monats die ganze
Nacht hindurch ſichtbar ſein wird Sein ſcheinbarer Durch
meſſer wächſt zu der Zeit ſeiner diesmaligen Erdnähe auf
über 16 Grad an und damit iſt er bereits ein durch ſeine
Helligkeit ſehr auffallendes Geſtirn Noch mehr fängt er
aber durch ſeine rötliche Färbung auf durch die er ſich
ebenſo wie durch ſeine Helligkeit in den ſpäteren Abend
ſtunden am Südoſthimmel von allen anderen Geſtirnen
der Umgebung abhebt Nachdem die letzten Marsoppoſi
tionen infolge der verhältnismäßig weiten Entfernung des
Nachbarplaneten nur wenig Neues und Bemerkenswertes für
die Wiſſenſchaft ergeben haben rechnet man umſomehr auf
die beiden künftigen der Jahre 1922 und 1924 Nament
lich die letzgenannte wird die günſtigſte ſein die über
haupt möglich iſt weil Mars zu der Zeit gerade in ſeiner
größtmöglichen Erdnähe ſteht Schon die Oppoſition dieſes
Jahres zeigt uns das rötliche Geſtirn weſentlich auffälliger
als die vom Jahre 1918 freilich erreicht der Planet diesmal
im mittleren Norddeutſchland nur eine Höhe von 25 Grad
über dem Horizont während er 1913 noch 43,5 Grad hoch
ſtand Jupiter iſt ſtets das hellſte Geſtirn am Himmel
nach ſeiner Oppoſition nun wieder in der Entfernung von
der Erde begriffen ebenſo nimmt die Dauer ſeiner Sicht
darkeit im April von achteinhalb auf fünſeinhalb Stunden
ab Dieſe raſche Abnahme iſt nicht nur die Folge der
ſcheinbaren Weiterbewegung des geſamten Himmelsgewölbes
von Oſten nach Weſten die allmonatlich zwei Stunden
nausmacht ſondern ſie iſt bedingt durch die Verkürzung der
Nacht wodurch naturgemäß auch die hellſten Geſtirne früher
verſchwinden Saturn iſt noch die ganze Nacht hindurch
zu beobachten Er iſt rückläufig im Bilde des Löwen und
unterſcheidet ſich von deſſen hellen Hauptſtern Regulus durch
ſein ruhigeres und weſentlich gelblicheres Licht Sein Ring
zeigt gegenwärtig im Fernrohr nur noch eine geringe Deff
nung und ſchließt ſich immer mehr weil ſich die Stellung
von Erde und Saturn gegenwärtig ſo verſchiebt daß wir

wiſſermaßen nur noch ſeine ganz ſechmale Kante erblicken
Das wird im Jahre 1921 der Fall ſein und dann wird
zeitwellig der Ring faſt völlig verſchwinden wie es zuletzt
im Jahre 1907 geſchehen iſt 1928 hat ſich die Neigung
der Erdbahn zu der des Saturn wieder ſo geſtaltet daß der
Ring uns ſeine größtmögliche Oeffnung zeigt Uranus

der ſich im Waſſermann befindet tritt allmählich wieder ſo
weit aus den Sonnenſtrahlen heraus um frühmorgens vor
Tagesanbruch mit Hilfe eines Fernrohrs wahrgenommen
werden zu können Neptun hält ſich nach wie vor in
unmittelbarer Nähe von Jupiter auf und kann natürlich
nur mit ſtarken Jnſtrumenlen ebenſolange verfolgt werden
wie rn r unſeres Sonnenſyſtems

rſternhimmel e die prächtigen winterlichen Konſtellationen dem u in mit
Geſchwindigkeit entgegenzueilen Es i das die
wähnte Folge der raſchen Zunahme der Tageshe
bewirkt daß die Geſtirne abends immer ſpäter aus
Frühlingsdämmerung hervortreten So wird der
vor Ende des Monats verſchwinden auch der
mit dem hellen Sirius ſowie im Tierkreis der
den Plejaden und Hyaden in den am 20
die Sonne eintritt wergen im Laufe des Monats
Ende des Sommers verſchwinden Von den winterl
Sternbildern bleiben nur der Fuhrmann mit der
Kapella ſowie die Zwillinge mit Kaſtor und Pollux ihres
nördlichen Standes halber im April noch ſichtbar Dafür
rücken nun die ſommerlichen Sternbilder höher empor und
der Bootes mit der ſich daran anſchließenden nördlichen
Krone beherrſcht bereits die Nächte Am Südhimmel ſteht
abends der Große Löwe mit Regulus an den ſich nach Süd
oſten hin die Jungfrau mit Spika anſchließt die gegen
Mitternacht kulminiert Der Große Bär ſteht abends im
Zenit von den übrigen bekannteren Zirkumpolarſternen ha
ben ſich Kaſſiopeja und Perſens dieſer mit dem veränderten
Algol dem Nordhorizont inzwiſchen bedeutend genähert An
ihrerſtatt ſteigt im Nordoften die Leier mit der Wega höher
empor und noch höher ſteigt der Herkules der in dieſer
Himmelsgegend mit der großen Bootesgruppe die Ver
bindung herſtellt
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hölderlin
Zu feinem 150 Geburtstage am 20 März

Von Dr Karl BVaer
Jn Lauffen am Reckar ſchenkte die Ehefrau des Kloſter

hofmeiſters Hölderlin ihrem Manne am 20 März 1770
ein Söhnchen Es erhielt den Namen Friedrich und ver
lebte nach ſeines Paters ſchon 17732 erfolgtem Tode die
frühen Jugendjahre in Nürtingen deſſen Bürgermeiſter
Kammerrat Gock Frau Hölderlin in zweiter Ehe geheiratet
hatte Der Knabe begann denn auch ſeine Schulzeit auf
der Lateinſchule zu Nürtingen ſiedelte 1784 auf die Kioſter
ſchule zu Denkendorf und 1786 auf die zu Maulbronn über
Der Herbſt des Jahres 1788 ſah ihn als jungen Studenten
an der Univerſität Tübingen Hölderlin widmete ſich dort
mit Eifer den Gebieten der Theologie und Philoſophie
Männer wie Hegel und Schelling waren ſeine Haupilehrerz
Ende 1793 beſtand er die theologiſche Staatsprüfung und
ging dann nach Jena wo er Schillers und Fichtes Schüler
wurde Auf des erſteren Verwendung hin fand Hölderlin eine
Hauslehrerſtelle in Charlotte von Kalbs Familie ja er ging
ſogar ernſtlich mit dem Gedanken um ſich in Jena als Pri
ratdozent niederzulaſſen

Dieſe ſchöne Hoffnung zerſchlug fich indeſſen und die
Enttäuſchung darüber mag nicht wenig dazu beigetragen
haben daß Hölderlin ſich immer tiefer in eine Leddenſchaft
rerſenkte die man als Gräcomomie d h als uferioſe
Schwärmerei für das Griechentum in ſelnen idealſten Aeu
ßerungen bezeichnen kann Da ein Goethe Schiller auch
Winkelmann und Herder zur gleichen Zeit in gleichen Bah
nen wandelten iſt es an ſich kaum verwunderlich daf
Hölderlin denſelben Weg betrat nur bleibt es für alle
Ewigkeit bedauerlich daß er dem Zauber der Antike all

zuſehr ja rettungslos verfiel Allerdings die Wahrhaftig
keit die tiefinnerliche Sittlichkeit der griechſſchen Literatur
ihre Fülle an edelſtem Gefühl durchdrangen den jungen
Mann ganz und gar ſodaß ihm außer manchem anderen
BVorzuge als vielleicht höchſter die noch heute ſo unendlich

je

Am 130 Geburtstage Hölderlins am 20 März
mehr und mehr in die Ringebone gelangen und ſomit nicht erſchien unſere Zeitung nicht Wir bringen darum den Er
wehr durch den Ring hindurchgehen können ſondern ge innernnasartikel verſpätet D Red
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